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Begegnung.begeistert



Es ist wohl den meisten Christen 
bekannt, dass Pfingsten das Fest 
des Heiligen Geistes ist. Der Name 
„Pfingsten“ leitet sich her vom grie-
chischen Wort PENTEKOSTE und 
bedeutet der FÜNFZIGSTE (ge-
meint ist der 50. Tag nach Ostern).

Von den Urchristen heißt es, dass 
sie Ostern 50 Tage hindurch wie EI-
NEN Tag gefeiert haben. Und in der 
Messe hören wir am Pfingsttag aus 
der Präfation „heute hat sich das 
österliche Heilswerk vollendet„. 
Denn nach der Auferstehung und 

Himmelfahrt Jesu ist die Be-
GEISTerung durch die Herab-
kunft des Heiligen Geistes auf 
die Apostel und Jünger bzw. 
Jüngerinnen übergesprungen. 
Damit war der Anfang der Kir-
che getan.
Denselben Geist empfangen 
die Christinnen und Chris-
ten bei der Firmung. Mit dem 
Empfang dieses Sakramentes 
ist die vollständige Eingliede-
rung in die Kirche (nach Taufe 
und Erstkommunion) abge-
schlossen.
Der Weg für ein christliches 
Leben ist somit angelegt und 
kann nunmehr als Lebensweg 
gewählt und begangen wer-
den.  

G.H.

Im Außergewöhnlichen 
sehen wir Dich,

kraftvoller, mächtiger 
Heiliger Geist,

in Sturm und Feuer,
Verwandlung und Aufbruch,

im Leben außergewöhnlicher 
Menschen.

Hilf uns,
Dich im Verborgenen zu finden

stiller, beständiger, 
Heiliger Geist,

Deine leisen Gaben 
zu entdecken,

in unseren Mitmenschen - 
in uns selbst:

Die Gabe, Frieden zu stiften,
die Fähigkeit, zu begeistern,

die Kunst, die Wahrheit 
auszusprechen,

das Talent, gut zuhören 
zu können,

die Kunst, Kompliziertes 
einfach zu sagen,

die Gabe der bergenden 
Mütterlichkeit,
die Gnade des 

kindlichen Staunens,
das Charisma des Humors.

Du bist die Chance zum Leben 
für jeden von uns, Heiliger Geist.
Entfalte Dein Wirken in uns, das 

mächtige und das leise,
damit wir uns selber entdecken 
und das Angesicht der Erde sich 

wandelt.

Amen.

So erreichen sie uns:
Pfarrkanzlei Leibnitz
Harald Hammer
Festnetz: + 43 (3452) 82365
Mail: leibnitz@graz-seckau.at
in dringenden Fällen:
Mobil: +43 (676) 8742 6276

Öffnungszeiten:
Mo, Do und Fr: 9.00 bis 12.00 Uhr

Pfarrkanzlei Wagna
Melissa Novak
Festnetz: +43 (3452) 82316
Mail: wagna@graz-seckau.at

Öffnungszeiten:
Do und Fr: 9.00 bis 11.00 Uhr

Mag. Anton Neger
Pfarrer
Mobil: +43 (676) 8742 6699
anton.neger@graz-seckau.at

Franz Holler
Diakon Wagna
Mobil: +43 (681) 1042 8462

Mag. Renate Nika
Pastoralreferentin
Kirchenmusikerin, Caritas
Mobil: +43 (664) 2345270
renate.nika@graz-seckau.at
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„Beim Reden kommen die Leut´zu-
sammen“ heißt es im Volksmund. Im 
pfarrlichen Leben kann man beob-
achten, dass nach den Gottesdiens-
ten am Kirchplatz die Leute ins Ge-
spräch kommen – was auch immer 
da geredet wird, manchmal vielleicht 
sogar über das Evangelium oder die 
Predigt – das ist gut so. Es ist schön, 
wenn wir als Kirche nach den vielen 
Einschränkungen der letzten Jahre 
wieder großzügiger planen und fei-
ern können. Begegnung begeistert.
Solche Begeisterung war auch spür-
bar und greifbar in den vielen Be-
gegnungen der Menschen mit 
unserem Diözesanbischof Wilhelm 
Krautwaschl bei der bischöflichen 
Visitation in unserem Seelsorgeraum 
Mitte Mai. Dabei ging es nicht um 
Kontrolle oder gar Zurechtweisung, 
sondern der Bischof wollte sich ein-
fach einen Überblick verschaffen 
über das Leben in unseren Pfarrge-
meinden. Ich denke unser Bischof 
hat in den Begegnungen und Ge-
sprächen sehr genau zugehört und 
erfahren, was die Menschen hierzu-
lande bewegt, was ihre Freuden und 
Sorgen sind und umgekehrt haben 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
vom Bischof gehört, was ihn und die 
Kirche in dieser Zeit des Umbruchs 
bewegt und worauf wir uns mit dem 
Zukunftsbild der katholischen Kirche 
Steiermark in den nächsten Jahren 
einlassen werden. Vom Perspektiven-
wechsel nur zu reden ist sicher zu we-

nig, wir alle müssen damit beginnen, 
so schwer es uns fällt, aus gewohnten 
und vertrauten Denkmustern auszu-
brechen. Das kann und wird in Zu-
kunft auch Folgen haben für unser 
gottesdienstliches Feiern, weil wir im 
Seelsorgeraum immer das größere 
Ganze in den Blick nehmen müssen. 
Unser Bischof hat uns dazu die eine 
oder andere Ermutigung gegeben – 
diese gilt es nunmehr aufzugreifen.
Mit guten Ideen und frischem Elan 
gehen auch die neugewählten Pfarr-
gemeinderäte und Wirtschaftsräte an 
ihre Arbeit. Sie sind schon mittendrin 
im Gestalten und Mitverantworten 
des pfarrlichen Lebens. Ein großes 
Vergelt´s Gott allen, die in den kom-
menden fünf Jahren der Pfarre ihr 
ganz persönliches Gesicht geben.
Zu Pfingsten werden bei insgesamt 
fünf Gottesdiensten in Leibnitz und 
Wagna 165 Jugendliche im Sakra-
ment der Firmung die Gaben des Hei-
ligen Geistes empfangen. Diese Fei-
ern sollen für die jungen Menschen 
aber nicht Abschluss oder Bruch mit 
Kirche und Glaube sein, sondern sie 
beflügeln, „Gottes große Taten in 
ihrer Sprache zu verkünden und zu 
bezeugen“ wie es uns die Apostelge-
schichte im Pfingstereignis berichtet 
(vgl. Apg 2). Allen, die die Firmlinge 
begleitet haben in der Vorbereitung 
sage ich ein großes Vergelt´s Gott. 
Auch den Religionslehrerinnen und 
Tischmüttern unserer insgesamt acht 
Erstkommunionfeiern ein großes 

Danke für das Heranführen der Kin-
der zum Sakrament der heiligen Eu-
charistie.
Bei den herannahenden Pfarrfesten 
und Kapellenfesten werden wir hof-
fentlich einander wieder zahlreich be-
gegnen können und unsere Begeiste-
rung am christlichen Glauben zeigen 
und teilen.
Ich wünsche den Schülerinnen und 
Schülern eine schöne Ferienzeit und 
Ihnen allen einen schönen unbe-
schwerten Sommer mit einem erhol-
samen Urlaub für Körper Geist und 
Seele.

Ihr Pfarrer Anton Neger

Wort des Pfarrers

Fo
to

: A
rth

ur

Neu im Führungsteam: Jutta Held-Orso (Vorstellung folgt in der nächsten Ausgabe des Pfarrblattes.)
Führungsteam: Seelsorgeraumleiter Pfarrer Anton Neger, Handlungsbevollmächtigte für Pastoral Renate Nika, 
Handlungsbevollmächtigte für Verwaltung Jutta Held-Orso.
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Bischöfliche Visitation
Die vier Tage mit Bischof Dr. Wilhelm Krautwaschl in un-
serem Seelsorgeraum standen unter der großen Über-
schrift: "Begegnung".
Viele Menschen hatten die Möglichkeit mit unserem 
Bischof Zeit zu verbringen, Anliegen, Wünsche, Fragen 
und Sorgen zu teilen und waren von seiner herzlichen 
und natürlichen Art auf Menschen zuzugehen begeis-
tert. Alle Gruppen konnte er nicht besuchen und so 
gab es einen bunten Querschnitt von den ganz Kleinen 
beim Krabbelgottesdienst in Wildon bis hin zur Begeg-
nung im Seniorenzentrum in Wagna.
Seelsorgeraum ist nur dort lebendig wo Menschen 
pfarrübergreifend miteinander unterwegs sind und so 
war es eine logische Konsequenz, dass bei den einzel-
nen Veranstaltungen immer Menschen aus allen sechs 
Pfarren eingeladen waren. Ein Höhepunkt der Visita-
tion war der Startgottesdienst und das anschließende 

Fest der Begegnung in Leibnitz zu dem alle eingeladen 
waren. Musikalisch gestaltet wurde der Gottesdienst 
von einem Seelsorgeraum Projektchor und auch beim 
Fest gab es helfende Hände aus allen sechs Pfarren. 
Am Sonntag endete die Visitation mit der Feier der Fir-
mung in der Pfarre Lang und dem anschließenden Mit-
tagessen mit den Firmverantwortlichen aus dem Seel-
sorgeraum.

Was bleibt von diesen Tagen. Alle Veranstaltungen, 
die gut gelungen sind sollen auch in den nächsten  
Jahren wieder pfarrübergreifend stattfinden. So man-
cher Same wurde gesät und man wird in den nächsten 
Jahren sehen ob etwas wächst.
Helfen wir zusammen und ergreifen wir die Chance, 
Kirche neu und größer zu denken! Bischof Wilhelm hat 
uns bei seinem Besuch dazu ermutigt.
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vom 12. bis zum 15. Mai 2022
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Gemeinsam für 
unsere Zukunft

www.rbleibnitz.at 

DRUCK  ROLLE  GRAFIK 

DIGITAL  WERBESYSTEME
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Gemütliche Wärme an kalten Tagen, angenehmes 
Wohnklima bei Sommerhitze, Wellnessurlaub im eigenen 

Bad, und alles umweltfreundlich und auf Knopfdruck! 
Wir sorgen ganz persönlich für Ihr ganz persönliches Wohnbefinden.

03452 / 84921 
www.haselbacher.at

Meine HAUSTECHNIK
Alles hochwertig. Alles bequem. Alles bestens.
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1. Reihe: Pfarrer Anton Neger, Anna Aldrian (gf. Vorsitzende), Sarah Baldauf (stv. Vorsitzende) 
2. Reihe: Katharina Dietmaier, Monika Flucher, Ulrike Hafner, Franz Herneth, 
3. Reihe: Gottfried Hüttl, Romana Maier, Renate Nika, P. Johannes Salawa
4. Reihe: Margit Pratter-Demuth, Sr. Laura Ukaj, Gabi Zettel, Petra Zinser

Der neue PGR in Leibnitz
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Jungscharchor – 
gemeinsames Singen BEGEISTERT

Vernissage im Pfarrsaal 

„MEISTERSINGER 2022“ – über diese hohe Auszeich-
nung freuen sich die Sängerinnen und Sänger des 
Jungschar- und Musikschulchores gemeinsam mit Ka-
thrin Ully und Romana Maier. Verliehen wurde das voka-
le Gütesiegel vom Steirischen Sängerbund für vorbild-
liche Chorarbeit. Diese Ehrung in einer Zeit zu erhalten, 
in der das gemeinsame Singen aufgrund vieler Unter-
brechungen und teilweise sehr langer Pausen eine 
große Herausforderung war, ist eine ganz besondere 
Freude. Die Gemeinschaft und natürlich der "gemein-
same Klang" wurden auf eine harte Probe gestellt. Die-
se Begegnung bedeutet für die Kinder und Jugendli-

chen unendlich viel, und die Begeisterung die sie beim 
Singen erleben, ist ansteckend. Darüber hinaus ist es 
eine wertvolle Erfahrung für die jungen Menschen und 
gibt ihnen die Möglichkeit, ihr Selbstwertgefühl zu stär-
ken, indem sie sich, zum Beispiel bei einem Konzert, vor  
Publikum präsentieren können.
Dass Begegnung.begeistert, können Sie beim Konzert 
des Kinder- und Jugendchores der F.K. Musikschule 
und Pfarre Leibnitz im Hugo-Wolf-Saal in Leibnitz am 
Donnerstag, den 30. Juni 2022 um 18.00 Uhr erleben. 
Die Sängerinnen und Sänger freuen sich auf viele Be-
sucher!

Pfarrer Anton Neger hat zur Vernissage im Pfarrsaal be-
grüßt und war erfreut, dass nach längerer Zeit wieder 
Kultur in Gemeinschaft genossen werden kann. Die Vor-
sitzende des Kulturausschusses, Ingrid Ully hat die bei-
den anwesenden Künstler Franz Schwarz (er stellt Öl-

bilder mit Personen, Pflanzen und Landschaftsmotiven 
aus) und seine Tochter Stefanie Insupp (hinGRAZeltes 
mit Motiven aus Graz und der Südsteiermark werden 
präsentiert) vorgestellt. Der dritte Künstler Peter Stelzl 
konnte an diesem Abend nicht persönlich anwesend 

sein, durch seine ausgestellte naive Malerei 
und seine Bücher war er dennoch präsent. 
Ingrid Ully hat aus einem dieser Bücher eine 
Geschichte über das "Lahnwaberl" vorgele-
sen. Den Abend hat Paul Tretnjak auf seiner 
Harmonika musikalisch stimmungsvoll be-
gleitet.
Bei einem Gläschen Wein wurden die Bilder 
betrachtet und es haben sich zahlreiche Ge-
spräche zwischen den Gästen und mit den 
Künstlern ergeben.
Die Kunstwerke der drei Südsteirer können 
in den nächsten Monaten noch im Pfarrsaal 
besichtigt werden.

Johannes Roßmann
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Osterimpressionen

Die 25. Osterkerze
Seit 25 Jahren gestaltet Renate Hochsam die Osterker-
ze in unserer Pfarrkirche. In der heurigen Osternacht 
haben wir die Jubelkerze entzündet.  Darüber hinaus 
kommen ein von ihr noch unzählige gefertigte Altar-
kerzen, Kerzen für Geburtstagsjubiläen, Taufkerzen, 
Hochzeitskerzen und für viele weitere Anlässe im fa-
miliären Feiern. Mit eigenen Ideen und auch Vorlagen 
zur Gestaltung schafft sie es immer wieder mit viel Be-
hutsamkeit dem Feieranlass entsprechende Motive 
auf die Kerzen zu bringen. Für ihr beherztes Engage-
ment und die lange Treue im kirchlichen Dienst möch-
te ich Renate Hochsam im Namen der Pfarrgemeinde 
und im Namen der vielen Geehrten und Gratulierten 
über viele Jahre hinweg ein großes Vergelt´s Gott  
sagen. 

Pfarrer Anton Neger
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Frauenberg – 
viele schöne BEGEGNUNGEN
„Wo Menschen sich begegnen, sind 
es auch nur zwei oder drei, da ist der 
Geist des Vaters gegenwärtig.“
Dass das Zusammenkommen, sich 
Austauschen, miteinander Lachen 
und manchmal auch Weinen ein 
Grundbedürfnis von jedem von uns 
ist, ist in letzter Zeit allen sehr be-
wusst geworden. So erlebten wir 
in den vergangenen Wochen auch 
in Frauenberg viele schöne Be-
gegnungen. Bei herrlichem Wetter 
fand am Dorfplatz die Segnung der 
Palmzweige statt und gemeinsam 
mit Kindern der Volksschule und 
Jugendlichen wurde die Messe mit 
der Leidensgeschichte gestaltet. 
Am frühen Morgen des Karsamstag 
trafen sich nach zweijähriger Pause 
wieder viele Kinder zur Segnung 
des Weihfeuers, das von ihnen dann 
von Haus zu Haus getragen wurde. 
Bei der Osterspeisensegnung kam 
man heuer wieder bei den Kapellen 
und Bildstöcken in den einzelnen 
Ortsteilen zusammen. Es ist schön, 
danach bei einem Gespräch in das 

Gesicht des Gegenüber zu blicken. 
Ein wundervolles Gefühl war das ge-
meinsame Feiern am Ostersonntag. 
Die mit allen Vereinen - Feuerwehr, 
Kameraden, Musikkapelle, den Kin-
dern und der Bevölkerung gefüllte 
Kirche, erfüllte alle mit Freude. Zu all 
diesen Festen gehört auch die Be-
gegnung danach. „Es war einfach 
schön zu sehen, mit welcher sicht-
baren Freude die Mitglieder des 
ÖKB die Ostereier für die Kinder 
versteckten“, erzählte eine Mutter 
begeistert.
Am weißen Sonntag feierten die 
Kinder der Volksschule Frauenberg 
ihre Erstkommunion, ihre erste Be-
gegnung mit Jesus in der Gestalt 
des Brotes. Über die Vorbereitung 
und den Tag der Erstkommunion 
erzählte ein Kind folgendes:
„Weißt Mama, die Nachmittage mit 
meinen Freunden bei der Tischmut-
ter waren so lustig! Da hatten wir so 
richtig viel Spaß und haben viel ge-
lacht, es war voll schön! Was wir da 
alles gemeinsam gemacht haben! 

Einmal waren wir auf einem Hof, 
uns wurde erzählt wie die Körner 
zu Mehl werden und wir haben ge-
meinsam Brot gebacken. Wir haben 
Palmbuschen gebunden und wir 
haben sogar selbst unsere Kerzen 
gegossen…
… aber weißt Mama, die Erst-
kommunion war eigentlich richtig 
schnell vorbei. So eine lange Vorbe-
reitung und dann vergeht der Tag so 
schnell?!“
Die Begegnungen bei der Vorberei-
tung und die Erstkommunion sind 
so etwas Besonderes. Es ist schön, 
dass man sich nicht nur für eine Be-
gegnung mit Jesus vorbereitet. Die-
ses Erstkommunionkind war auch 
am Sonntag darauf in der Kirche 
- eine Begegnung, die begeisterte!

Kloster Leibnitz - 
Berufungstag für junge Menschen 
Am 26. Februar dieses Jahres lud 
unser Kloster zu einem Berufungs-
tag für junge Menschen mit P. Karl 
Wallner (Nationaldirektor für Mis-
sio Österreich) ein. 40 Jugendliche 
bzw. junge Erwachsene sind dieser 

Einladung gefolgt.
Am Vormittag gab P. Karl während 
eines Gottesdienstes und eines an-
schließenden Vortrages zahlreiche 
Impulse. Er ging auf die verschiede-
nen Formen von Berufung ein und 

stellte unter anderem die 
Frage in den Raum: „Wa-
rum gibt es in Europa, im 
Unterschied zu anderen 
Kontinenten, so wenige 
Berufungen?“. Er meinte, 
die Ursache dafür sei in 
einer Form von Atheismus 
zu finden, den wir in Euro-
pa im Herzen haben. Dem 
gegenüber betonte er, 
dass für uns Christen Gott 
nicht nur ein philosophi-
scher Gedanke sei, nicht 

eine Botschaft, die irgendjemand 
überbracht hat. Gott ist für uns ein 
Du, wir stehen zu ihm in einer Be-
ziehung, die von ihm (!) ausgeht. Im 
christlichen Glauben ist es nicht der 
Mensch, der Gott sucht und dann 
etwas gesagt bekommt, sondern 
Gott kommt zum Menschen. Er zeigt 
sich uns Christen als einer, der lebt, 
der außerhalb von uns ist und in uns 
wirkt durch den Heiligen Geist. Er 
möchte unsere Existenz verwenden, 
um diese Welt zu gestalten.
Nach dem Mittagessen gab es 
Workshops zu folgenden Themen: 
gottgeweihtes Leben, Mission, Ehe 
und Familie, Berufung biblisch be-
trachtet sowie eine Fußwallfahrt 
nach Frauenberg. (Text gekürzt)

Heidi Filzmoser 
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Personalia - Besondere Geburtstage

Vera Bauer - Glückwunsch zum 85. Geburtstag
Immer wieder gibt es einen Grund VERA BAUER zu einem besonderen Anlass zu gratulieren. War es vor zwei 
Jahren die Verleihung der Viktor-Zack-Medaille (höchste Auszeichnung des Steirischen Chorverbandes), so ist es 
diesmal ihr  85. Geburtstag, den sie am 4. Mai beging. Seit 
bald 40 Jahren leitet sie den Singkreis Frauenberg. Neben 
vielen anderen Tätigkeiten ist sie als Organistin in der Pfarr-
kirche und in Frauenberg tätig und leistet in ungebrochener 
Treue seit 44 (!) Jahren jeden Tag den Orgeldienst in der 
Klosterkirche. Ein so lange Zeit anhaltendes Engagement ist 
bewundernswert und kann nicht genug geschätzt werden.

Liebe Vera. Wir gratulieren herzlich zu deinem Geburtstag 
und bitten Gott, dass er dir weiterhin Gesundheit und Aus-
dauer schenke, damit du noch lange das tun kannst, was dein 
Leben bereichert.

Renate Nika - Glückwunsch zum 50. Geburtstag
Am 2. Juni feiert RENATE NIKA ihren 50. Geburtstag.
Seit 2016 ist sie bei uns in Leibnitz und Wagna tätig, zunächst war sie Pastoralassistentin und Kirchenmusikerin. 
Seit dem Entstehen des Seelsorgeraumes Leibnitzer Feld ist sie die Handlungsbevollmächtigte für die Pastoral in 
den sechs Pfarren und gehört damit dem Führungsteam des Seelsorgeraumes an. In ihrer Kontaktfreudigkeit hat 
sie ein großes Netzwerk der Pastoral aufgebaut, wovon jede einzelne Pfarre profitiert. Auch die Neugestaltung 
des gemeinsamen Pfarrblattes und das Finden von Austrägerinnen und Austrägern ist auf Ihre Initiative hin ent-
standen. Sie koordiniert den Organistendienst, leitet den Chor der Stadtpfarre Leibnitz, den Kinderchor in Wagna 
und ist die Verantwortliche für die Pfarrcaritas. Wir sind dankbar für ihr vielseitiges Schaffen und freuen uns über 
viele neue Akzente, die sie durch ihre Tätigkeit in unsere Pfarren eingebracht hat und weiter einbringen wird. 
Herzliche Segenswünsche zum 50-er, dir liebe Renate!

Pfarrer Anton Neger  

Seit nunmehr fünf Jahren ist P. JOHANNES SALAWA  
Guardian (Leiter) unseres Kapuzinerklosters in Leibnitz. Ein 
Großprojekt in dieser Zeit war die notwendige Neueinde-
ckung des Turmes der Klosterkirche. Aber neben baulichen 
Angelegenheiten, die das Gebäude intakt halten, ist es ihm 
genauso wichtig, dass Kloster und Kirche auf die Menschen 
einladend wirken. Sein Bestreben ist es, dass möglichst vie-
le hinter die überhaupt nicht verschlossenen Klostermauern 
kommen. Seien es Menschen, die ein Gespräch suchen oder 
einfach auf einen Kaffee vorbeischauen, die sich am Kloster-
garten erfreuen, eine Führung durchs Haus wünschen, zu 
den verschiedenen Veranstaltungen ( z.B. Gartenkonzerte)  
kommen oder die in der Kirche bei Gottesdiensten bzw. als 
stille Beter und Beterinnen untertags anzutreffen sind. 
Am 18. Juni 2022 vollendet Pater Johannes sein 60. Lebens-
jahr. Wir wünschen ihm Gottes Segen zu seinem runden Ge-
burtstag und auch für sein weiteres Wirken als Ordensmann 
zur Freude vieler Menschen. Fo
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P. Johannes Salawa - Glückwunsch zum 60. Geburtstag

G.H.

G.H.
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Sternwallfahrt
Sternwallfahrt der Firmlinge aus dem Seelsorgeraum Leibnitzer Feld

150 Firmkandidat*innen und Begleiter*innen aus allen sechs Pfarren des Seelsorgeraumes machten sich am 
Samstag, 23. April mit Fahrrädern auf den Weg nach Schloss Neudorf bei Wildon um Gemeinschaft zu erleben. 
Nach einem "warm up" feierten die jungen Menschen gemeinsam mit Pfarrer Ewald Mussi einen Gottesdienst, 
dann wurde gemeinsam gegessen und danach stand ein "speedDATING" am Programm. Die Jugendlichen lern-
ten dabei Firmlinge aus den anderen Pfarren kennen. Eine schöne pfarrübergreifende Veranstaltung im Rahmen 
der Firmvorbereitung. Wiederholung erwünscht! (Wordcloud Firmgruppe Baldauf)
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Pfarrer Anton Neger, gf. Vorsitzender Ralph Vekonj, Stellvertreterin Maria Starz, Herbert Emberger, Herta Gosch, 
Elfriede Hirzer, Franz Holler, Erna Kriegseisen, Karl Kriegseisen, Angela Malli, Renate Nika (nicht im Bild), Barbara 
Parzer, Elisabeth Taschner, Luise Tausendschön, Martina Tretnjak

Der Pfarrgemeinderat ist ein ge-
wähltes Gremium, das nicht nur 
eine beratende Funktion hat. Die 
Frauen und Männer, die zur Mitar-
beit ja gesagt haben, tragen Ver-
antwortung für das Leben und die 
Entwicklung der Pfarrgemeinde. 
Gemeinsam mit den Hauptamtli-
chen gestalten sie Kirche vor Ort 
mit. Diese Mitgestaltung ändert 
sich mit den Menschen und ihren 
Fähigkeiten und so bleibt Pfarre 
lebendig. Das Team der Haupt-
amtlichen freut sich über den mo-
tivierten und engagierten Pfarr-
gemeinderat und wünscht alles 
Gute, viele Ideen und viel Freude 
beim Gestalten.
Sie verteilen am Muttertag Rosen 
und organisieren eine Überra-
schung (Gedicht und Musik von 
Kindern).

Im neuen PGR ist unsere kreati-
ve Jungscharbegleiterin Barbara 
Parzer vertreten und setzt sich mit 
vielen anderen für die Kinder in 
unserer Pfarre ein.

Im neuen PGR gibt es auch Firm-
begleiterinnen -Martina Tretnjak- 
die sich gemeinsam mit den Firm-
lingen für die Pfarre engagiert.

PGR next: unsere Zukunft…

Der neue PGR in Wagna

Was machen Pfarrgemeinderät*innen?
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Osterimpressionen
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Palmsonntag unter freien Himmel.

Danke an Frau Magdalena 
Krammer für die wunderschöne 

Gestaltung der Osterkerze.

Weihfeuer tragen Osterspeisensegnung Aflenz

Kein Fest ohne unsere Marktmusik. Danke für die festliche Umrahmung!
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Erstkommunion VS Wagna
„Himmel komm und wachse in der Welt“

Auf die Frage des Herrn Pfarrers an die Kinder, was sie 
denn in die Kirche mitgebracht haben, meint Sophie: 
FREUDE 
Ja, es war wirklich ein Fest der Freude. Eine Freude, die 
schon in der Vorbereitungszeit spürbar war und dank 
unserer acht wunderbaren Tischmütter immer mehr 
gewachsen ist.
So erlebten die Kinder viele gemeinsame Stunden 
beim Basteln, Kerzen verzieren, Friedensbilder malen, 
Brot backen und Vielem mehr. 
Gemeinsam mit Herrn Diakon Franz Holler gab es auch 

eine Führung durch die moderne Kirche mit ihren be-
sonders schön leuchtenden Glasfenstern. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei den Tischmüttern 
für die Begleitung der Kinder: 
Margot Hartinger, Martina Kasper, Maya Jakobitsch, 
Sandra Lang, Regina Marx, Claudia Mirtler, Daniela Flu-
cher und Nina Stopper.
Wir wünschen unseren EK- Kindern, dass die Freude 
und Liebe in ihren Herzen weiterwachse
und Kreise zieht.

Wer weiß, wo dieses Kreuz steht?
In Aflenz mitten in der Wiese am Waldrand steht seit 1761 eine Landge-
richtssäule, die einst ein Marienbild schmückte. Schon fast verfallen und ver-
gessen steht sie am Gelände der Firma Lafarge. Sie ist dankenswerterweise 
renoviert worden und mit einem Bild der Hl. Barbara versehen worden als 
Dank der Arbeiter für 25 Jahre unfallfreies Arbeiten im Steinbruch. 
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KINDERSEITE

Der Heilige Geist kam am Pfingsttag in "Zungen 
wie von Feuer" auf die Jünger herab. Für die jun-
gen Pfarrblattleserinnen und -leser hat Grafike-
rin Daria Broda diese Szene in ein farbenfrohes 
Bild gefasst und mit einer Suchaufgabe verbun-
den. Insgesamt zwölf Fehler sind zu finden.

Kinderfrage: Warum feiern wir zu Pfingsten den Geburtstag der Kirche?
Das hat etwas mit den Jesusfreunden zu tun. Für die Jünger war es schwer zu verstehen, dass Jesus auferstanden 
ist. Jesus begegnete seinen Freunden und das war schön aber auch verwirrend. 50 Tage nach Ostern feierten die 
Jesusfreunde ein Fest. Sie waren in einem Haus versammelt und hatten die Türen zu, weil sie Angst hatten. Plötz-
lich hörten sie ein Brausen und sahen helle Flammen. Jesus hat den Heiligen Geist geschickt. Sie spürten eine 
große Kraft und waren auf einmal sehr mutig. Sie öffneten die Türen und erzählten allen Menschen von Jesus. 
Sie redeten und jeder konnte sie verstehen. Die Jesusfreunde fühlten sich ganz stark mit Jesus verbunden. Gott 
schenkt seinen Geist!
Das ist die Geburt der Kirche und auch der Auftrag von allen Christen: Die Geschichte von Jesus und seine Bot-
schaft weiterzuerzählen und das tun Menschen seit über 2000 Jahren.
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Unser Land  
braucht Menschen,   
die an sich glauben.  

Und eine Bank,   
die an sie glaubt.

#glaubandich steiermaerkische.at

Typo Unser Land braucht_95x138.indd   1 24.02.2021   15:33:24
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TERMINE-LEIBNITZ

Gottesdienstzeiten an Sonn- und Feiertagen
Pfarrkirche

Pfarrkirche

Pfarrkirche

Klosterkirche

Klosterkirche

Klosterkiche

Frauenberg

Wagna

Werktagsmessen:  Pfarrkirche: Mo, Di und Fr um 19.00 Uhr, Klosterkirche: Täglich um 8.00 Uhr 
leibnitz.graz-seckau.at, www.leibnitz.kapuziner.at

Sa 19.00

So 7.00

 8.30

 8.45

 9.00

 10.00

 11.00

 19.00

Liturgischer Donnerstag
Pfarrkirche Leibnitz
Jeden Donnerstag um 19:00 Uhr

Fußwallfahrt nach Mariazell
Mo, 1.August bis Sa, 6. August 2022
Nähere Informationen unter 0650/9951559 
(Herr Josef Gföller)

Pfarrfestsonntag - 24. Juli
10 Uhr Festmesse und anschließend Pfarrfest am Platz vor der Pfarrkirche
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TERMINE-WAGNA
Offenes Singen
Montag, 20. Juni um 18:00 Uhr
Im Pfarrhof Wagna

Buswallfahrt nach Mariazell
Samstag, 30. Juli 2022

Informationen bei Diakon Franz Holler

CURSILLO AM MEER 
Herzliche Einladung zu einem CURSILLO AM MEER im Klos-
ter der Fransziskaner in Glavotok auf der Insel KRK (Kroatien,  
12 km nördl. von Krk-Stadt)
Sonntag, 29. Mai bis Samstag, 4. Juni 2022 mit Abt em.Otto 
Strohmaier (Stift St.Lambrecht), Pfarrer Alois Stumpf, geistl.
Leiter der Cursillobewegeung und ehrenamtliche Cusillo- 
MitarbeiterInnen aus der Diözese Graz-Seckau.
CURSILLO ist: ein „kleiner Glaubenskurs“ der im Zusam-
menhang mit dem Pilgerweg nach Santiago di Compostel-
la enstanden ist. Er gab dem Cursillo eine Spiritualität des  
Aufbruchs, für Menschen die neue Wege entdecken und ihre 
Sehnsucht zum Ziel führen wollen. Cursillo will in Freude und 
Gemeinschaft Glaubenserfahrungen möglich machen
Mit diesem Cursillo wollen wir allen, die einen Wochenend-
kurs als zu stressig empfinden, eine Alternative mit viel Zeit 
zum Erholen an einem ruhigen wunderschönen Ort  am Meer 
anbieten.
Nähere Informationen auf der 
Homepage wagna.graz-seckau.at und im Schaukasten

TERMINE-KLOSTER
KONZERT IM KLOSTERGARTEN - SCHLAGER & WIENERLIEDER
Die Gruppe „MUSAIK“ hat wieder ein 
neues Programm von Schlagern und
Wienerliedern vergangener Jahrzehn-
te vorbereitet und wird Ihnen dieses 
in schwungvoller und humoristischer 
Weise präsentieren.
Ort: Klostergarten Leibnitz 
(Eingang Klostergasse)
Termine: Samstag, 3. September 2022 
und
Sonntag, 4. September 2022

Beginn: jeweils um 15.30 Uhr 
(Einlass ab 15 Uhr)
Das Konzert findet bei jeder Witterung 
statt.
Eintritt: freiwillige Spende zu Gunsten 
von Renovierungsarbeiten
in der Klosterkirche Leibnitz.
Auf Ihr Kommen freuen sich:
Nina SCHUH, Josef BEDRAC, 
Kurt HOCHSAM, Hans HOLLER, 
Peter RANNACHER

Hochfest der Aufnahme 
Mariens in den Himmel
Montag, 15. August
Frauenberg:  Hl. Messen um 6.00, 7.30, 9.00 und 10.30 Uhr
                        Segenandacht um 14.30 Uhr
In der Pfarr- und Klosterkirche Messzeiten wie an Sonntagen

Anbetungstag
Klosterkirche 
Mittwoch 6. Juli:
Messen um 8.00 und 19.00 Uhr, 
Anbetungszeiten von 9.00 bis 12.00 
und von 15.00 bis 19.00 Uhr

Medjugorjegebet
Klosterkirche
Jeden 2. Donnerstag eines Monats
18:30 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Hl. Messe

Eucharistische 
Anbetung
Klosterkirche
täglich von 18:00 bis 18:30 Uhr
freitags von 15:00 bis 19:30 Uhr

Monatswallfahrt 
in Frauenberg
an jedem 13. eines Monats
18:30 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Hl. Messe

TERMINE-FRAUENBERG



Sopran: Keiko Kazumori  
Alt: Stefanie Hierlmeier 
Tenor: Pavel Silich 
Bass: Florian Widmann

Leibnitzer Instrumentalisten 
Orgel: Franz Pirker

Leitung: Renate Nika

Chor der Stadtpfarrkirche Leibnitz

Wolfgang Amadeus Mozart
Orgelsolomesse, KV 259

Tag der Kirchenmusik
10.00 Uhr Pfarrkirche Leibnitz
Sonntag, 26. Juni 2022Einladung 

zum 
Aflenzer Kapellenfest 

 
Am Pfingstmontag dem 06. Juni 

um 10 Uhr 
mitgestaltet mit der Marktmusikkapelle 

Wagna     
 

Für Essen und Trinken ist gesorgt! 
Anschließend Verlosung mit schönen Preisen! 

 
Um 14:30 Segensandacht mit        
anschließender Agape. 
 
 
Auf  Euer Kommen freut sich 
     die Dorfbevölkerung                                        
           von Aflenz                                                        
 
	

Der Pfarrgemeinderat und das Pfarrfest Team freuen sich auf Euer Kommen! 

Fronleichnam 
16. Juni 2022

10:00 Uhr: Heilige Messe in der  Wagna 
Anschließend Fronleichnamsprozession 
durch den Ort 

danach

P FA R R F E S T
der Pfarre Wagna

Frühschoppen mit der Marktmusik Wagna 
Für Kulinarik ist bestens gesorgt! 
Schätzspiel, Glückshafen 
ab 14:00 Uhr Showprogramm

Kinderprogramm mit 

verschiedenen Stationen 

Fronleichnam 
Leibnitz und Frauenberg

Fronleichnam Pfarrkirche: 
9.00 Uhr Festmesse und anschließend
Fronleichnamsprozession über K. Harbgasse – 
L.Feßlergasse – Quergasse -  Grazergasse  zum 
Hauptplatz und zurück zur 
Pfarrkirche (dort Abschluss) 

19.00 Uhr Abendmesse  

Klosterkirche: 
Hl. Messen um 7.00 und 11.00 Uhr  

Frauenberg: 
8.30 Uhr Hl. Messe, 
anschl. eucharistische Andacht (Anbetungstag)

Donnerstag 16. Juni 
Hochfest des Leibes und Blutes Christi  

Vorankündigung
Wallfahrt der Katholischen Frauenbewegung

Mittwoch, 27. Juli, Ziel: Basilika Weizberg, Informationen bei Frau Anni Reiter

10.00 Uhr: Hl. Messe in der 
Pfarrkirche Wagna, anschließend
Fronleichnamsprozession

mitgestaltet von der Marktmusikkapelle

Am Pfingstmontag, dem 06. Juni
um 10 Uhr

mitgestaltet von der Marktmusikkapelle
Wagna


